
Das ZukunftsMagaZin Der kfW Bankengruppe  kreativWirtschaft

•  Was die Branche für 
Deutschland bedeutet

•  Wie kreative ihre projekte 
finanzieren

•  Wie die kfW clevere  
gründer unterstützt

Kredit  
für Kreative

Die Finanzierungsangebote der KfW für  
kreative Gründer und Unternehmer.
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”
Wenn es gelingt, Kreativität als relevanten 

Wirtschaftsfaktor zu etablieren, dann wäre 
Deutschland wirklich das land der ideen.“ 
Claus Fischer, Geschäftsführer der VOSS+FISCHER Marketing 

Eventagentur GmbH, Frankfurt. Kunden: u. a. Linde, KIA, 

Bayer, ING Diba

”
erst wenn wir Unternehmern klarmachen, 

dass ein kreativer gedanke so viel wert 
sein kann, wie ein ruckfreies getriebe, 
reden wir auf augenhöhe mit ihnen.“ 
Reinhard Spieker, Art Director und Inhaber der WATZMANN 

Advertising Culture KG, Offenbach. Kunden: u. a. Bilfinger 

Berger, Campari, Vichy

”
Kreativität ist unberechenbar. ideen 

sind plötzlich da und setzen menschen 
in bewegung. Das macht immer noch zu 
vielen entscheidern angst.“ Judith Homoki, 

freie Texterin und Kreativdirektorin in Berlin. Kunden: u. a. 

Lucky Strike, H&M, Deutsche Bank, Apollinaris, Media Markt

liebe leserin, 
lieber leser,
in einem rohstoffarmen Land wie Deutschland 
sind gute Ideen wichtiger denn je. Ideen wie Ihre:  
Mehr als eine Million Menschen in der gesamten 
Branche bringen nicht nur bedeutende kulturelle 
und kreative Produkte und Dienstleistungen her-
vor. Sie tragen auch wesentlich zur Wertschöp-
fung unserer Wirtschaft bei. Und noch etwas: Mit 
gut 28 Prozent ist die Quote der Selbstständigen 
in der Branche außerordentlich hoch. 

Trotzdem zeigen uns Umfragen und Studien, dass 
es immer noch schwierig ist, kreative Ideen zu 
verkaufen. Viele Hausbanken schrecken davor zu-
rück, Gründer in der Kreativ branche zu finanzie-
ren, weil diese als Sicherheiten oft nicht viel mehr 
anbieten können als die Begeisterung für ihr 
Konzept und den Willen, es in die Tat umzusetzen. 

Wir als Förderbank fühlen uns deshalb den Krea-
tiven in besonderem Maße verpflichtet. Und weil 
wir bereits seit Jahren kreative Gründer unterstüt-
zen, kennen unsere Mitarbeiter die Branche und 
wissen, wie man Kreativen am besten helfen kann. 
So können Sie all Ihre Kreativität für die nächste 
Kollektion, die nächste Kampagne, den nächsten 
Pitch oder den nächsten Film aufbringen. 

Ihr Dr. Ulrich Schröder
Vorstandsvorsitzender der KfW Bankengruppe

preSSe, WerbUng UnD SoFtWare treiben Die branche
Die Kreativwirtschaft gliedert sich in elf 

Teilbranchen mit unterschiedlichen 
Umsätzen, unterschiedlichen Pro-

filen und unterschiedlichen An-
forderungen. Presse, Werbung 

und Software entwicklung 
steuern mehr als die 

Hälfte zum Gesamt-
markt bei. 

musik

Design

presse

rundfunk

Software, Spiele

bücher

architektur

Film

Schauspiel

Kunst

Sonstiges 1,3

Werbung

Die Kraft der ideen

Angaben in Milliarden Euro. Einzelne Wirtschaftszweige wurden doppelt zugeordnet, 
in der Endsumme jedoch nur einfach gezählt. Quelle: BMWi
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Kreativland Deutschland
Die kreativwirtschaft ist exportschlager und Dynamikfaktor der deutschen Wirtschaft. gut eine Million 

Beschäftigte in der Branche erwirtschaften inzwischen mehr als die chemische industrie. schon bald 

könnte das Qualitätslabel „Made in germany“ von „created in germany“ abgelöst werden.  

ie Toten Hosen, Scorpions, Tokio Hotel, Pe-
ter Maffay, Nena – das sind Weltmarken und 
deutsche Exportartikel wie Mercedes und Mie-
le. 5,4 Milliarden Euro setzte die deutsche Mu-
sikindustrie 2008 um. Und das ist noch gar 
nichts im Vergleich zur Spieleindustrie. Die kre-
ativen Superstars in Deutschland erfinden heu-
te Gesellschafts- und Computerspiele, lassen 
Frauen am Vormittag vor dem Bildschirm Aero-
bic trainieren und Kinder Karaoke singen. 

D

>>

Faye Smith, 32, moDeDeSignerin 
Der Berliner Modedesignerin Faye Smith mangelte es nicht an krea-
tiven Ideen. Wohl aber am nötigen Geld, um aus ihren Skizzen unter 
einem eigenen Label tragbare Mode zu produzieren. „Eine Gründung 
im Modebereich hat ihre eigenen Gesetze: Es dauert eben, bis der 
Break-even erreicht ist, bis ein Label bekannt ist und auch Geld abwirft. 
Das schreckte die Banker ab“, sagt Smith. Die Agentur Fashion Patrons 
half ihr, einen Businessplan auszuarbeiten, mit dem Smith die Sparkas-
se Berlin überzeugen konnte – und schließlich das KfW-Startgeld er-
hielt, einen Kredit, mit dem sie ihr Label „Fay Alice“ gründete. Heute, 
zwei Jahre später, hat sie sich etabliert und ihre Kollektionen bereits 
auf Modenschauen in Paris und London präsentieren können. 

FinanzSpritze Für Kreative grünDer
Der erste Schritt fällt gerade kreativen Gründern oft schwer. 
Ideen haben sie genug, aber die Bank verlangt einen Busi-
nessplan. Weil sie außer ihren Ideen keine handfesten Si-
cherheiten zu bieten haben, werden Kreative nur ungern fi-
nanziert. Das KfW-Startgeld schafft Abhilfe. Bis zu 50.000 
Euro Startkapital zahlt die KfW über die Hausbank aus. Und 
weil sie bis zu 80 Prozent des Risikos übernimmt, erleichtert 
sie der Hausbank die Kreditvergabe. Außerdem gibt es eine 
tilgungsfreie Anlaufzeit, sodass sich die Gründer erst einmal 
aufs Geschäft konzentrieren können. 

 www.kfw-chancen.de/Startgeld
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26,5 Milliarden Euro setzte die Spielebranche 
2008 um und liegt damit in etwa gleichauf mit 
Presseverlagen und der Werbebranche. 

Gemeinsam mit Modeschöpfern, Auto-
ren, Journalisten, Designern, Architekten und 
Regisseuren bilden sie die Kreativbranche – ei-
nen noch verkannten Wachstumstreiber. Mehr 
als eine Million Kreative arbeiten in Deutsch-
land, entweder als Selbstständige oder in einem 
von 238.000 Unternehmen. Der Umsatz der Kre-
ativwirtschaft lag zuletzt bei 132 Milliarden 
Euro – das ist mehr, als die chemische Industrie, 
eine der Paradebranchen Deutschlands, im glei-
chen Zeitraum umgesetzt hat. Und die Kreativen 
schicken sich an, auch die Automobilindustrie, 
die bislang wichtigste deutsche Branche, zu 
überholen. Wer hätte das gedacht. 

Die Kreative iDee reicht nicht. „In den Au-
gen vieler Unternehmer und Politiker sind Kre-
ative Wolkenschieber. Sie bereichern jede Party. 
Ihr Wert in Euro und Cent scheint jedoch ge-
ring“, sagt Werner Lippert, Clustermanager für 
Kultur- und Kreativwirtschaft in Nordrhein-
Westfalen, und beschreibt damit in wenigen 
Worten, warum Kreative mit ihren Ideen nicht 
gerade beliebte Bankkunden sind. Wer Wolken 
verschiebt, der bietet keine Sicherheiten, und 

was die Zukunft bringt, das steht in den Ster-
nen. Lippert hat die Aufgabe, die Kreativen in 
NRW sichtbar zu machen, sie zu vernetzen und 
ihre wirtschaftliche Bedeutung hervorzuheben. 
Der Nebeneffekt: Aus Kreativen werden in der 
Öffentlichkeit Unternehmer. Und in der Folge 
hoffentlich gern gesehene Bankkunden. „Bei 
der Kreativwirtschaft rede ich von Tausenden, 
zum Teil hoch spezialisierten Menschen, von de-
nen jeder eine eigene Firma repräsentiert“, 

KreDit Für Kreative Unternehmer
Der KfW-Unternehmerkredit ist ideal für Unternehmen aus der Kreativwirt-
schaft. Existenzgründer und Freiberufler können die Mittel ebenso abrufen 
wie große Agenturen. Bis zu zehn Millionen Euro können für Investitionen in 
Grundstücke, Gebäude, Ausstattung oder das Wachstum des Unternehmens 
beantragt werden. Der Vorteil: Bei allen Unternehmen, die mindestens seit 
zwei Jahren existieren, übernimmt die KfW bei Investitionen 50 Prozent des 
Kreditrisikos. Damit erleichtert sie der Hausbank eine Zusage. 

 www.kfw-chancen.de/Unternehmerkredit

gUnnar DeDio, 41, Filmemacher
Seit 1995 produziert Gunnar Dedio in Leipzig Filme für Fernsehen, Kino und 
Unternehmen. Seine Looks Film & TV GmbH zählt viele deutsche Fernsehsender 
zu ihren Kunden und ist auch international gefragt. Doch mit der Zahl der Pro-
duktionen steigt auch der Kapitalbedarf. Das Problem: Filme werden erst be-
zahlt, wenn sie im Kino oder im Fernsehen laufen. „Kosten fallen aber schon ab 
dem ersten Tag einer Produktion an“, sagt Dedio. Aktuell schließt er die Finan-
zierungslücke mit einem Betriebsmitteldarlehen aus dem KfW-Sonderpro-
gramm. Weil das Sonderprogramm Ende 2010 ausläuft, bietet sich für Kreative, 
die in einer ähnlichen Situation sind wie Dedio, aber auch eine Finanzierung 
mit dem KfW-Unternehmerkredit an. 
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schildert Lippert die Stärke und Schwäche der 
Branche gleichermaßen. Kreative starten oft  
als Einzelkämpfer oder in kleinen Gruppen. Sie  
haben eine faszinierende Idee und Visionen – 
aber oft hapert es am Businessplan oder an den  
Sicherheiten. Banken tun sich zwangsläufig 
schwer damit, eine Idee zu finanzieren. 

„Normalerweise schaut sich ein Bankbe-
rater die Historie eines Menschen und eines Un-
ternehmens an“, sagt Birgit Krümpelbeck, Ab-
teilungsdirektorin bei der KfW Bankengruppe. 

„Und dann versucht er, den Markt für das Pro-
dukt und die Wachstumsmöglichkeiten des Un-
ternehmens abzuschätzen.“ Das ist einfach, 
wenn eine Bank dank ähnlicher Kunden und re-
gionaler Verbundenheit den Markt kennt. Ob 
sich ein weiterer Friseur oder ein neues Auto-
haus rentiert, vermag die örtliche Bank abzu-
schätzen. Bei kreativen Projekten ist das anders. 
„Allerdings können kreative Unternehmer ihrer 
Bank helfen, indem sie sich gut vorbereiten“, 
sagt Krümpelbeck. „Ein Banktermin ist wie 

Ronald FRank, 46, WeRbeR
Ronald Frank, Geschäftsführer der Medienfabrik Trier, scheut auch in der Krise 
nicht vor Investitionen zurück. Er freut sich jetzt schon auf den Februar 2011. 
Dann wird die Werbeagentur ihren 15. Geburtstag in einer neuen Immobilie 
auf dem Trierer Petrisberg feiern – finanziert mit dem kfW-Unternehmerkre-
dit. Auf gut 1.000 Quadratmetern will Frank das „wohl größte Kreativangebot 
der Region“ versammeln. Denn ins neue Heim, die sogenannte Mediabox, wer-
den auch die Internetagentur rdts AG und die Filmproduktion mediawork:X 
miteinziehen. 40 kreative Köpfe unter einem Dach. Und weil der Energiever-
brauch durch effiziente Wärmedämmung gesenkt und mit CO2-neutralen 
Holzpellets geheizt wird, vergibt die KfW zum Unternehmerkredit weitere Mit-
tel aus dem eRP-Umwelt- und energieeffizienzprogramm.

extRaGeld FüR GRüne kReative
Auch kreative Unternehmer können im Büro eine Menge für den Klimaschutz tun. Was alles 
machbar ist, von der Pelletheizung bis hin zu stromsparender IT, ermittelt ein Energieberater. 
Die KfW bezuschusst die Beratung mit bis zu 80 Prozent des förderfähigen Honorars. Finan-
zierungsmöglichkeiten bietet das eRP-Umwelt- und energieeffizienzprogramm der KfW, 
das besonders für kleine und mittlere Unternehmen attraktiv ist. 

 www.kfw-chancen.de/eRP-Umweltprogramm
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ein Vorstellungsgespräch – man muss mit sei-
nem Auftreten, seiner Geschäftsidee, aber auch 
mit Zahlen und Fakten überzeugen.“ 

So wie die Berliner Modeschöpferin Faye 
Smith. Ein Jahr brauchte sie, um eine Finanzie-
rung für ihr Label „Fay Alice“ zu finden (siehe 
Beispiel Seite 3). Mit einem detailliert ausgear-
beiteten Businessplan hatte sie schließlich die 
Sparkasse Berlin auf ihrer Seite. Gut möglich, 
dass die Entscheider erkannt haben, dass „Made 
in Germany“ als Wirtschaftsfaktor in Zukunft 
von „Created and designed in Germany“ abge-
löst wird. Denn das ist die Sprache, die auch 
Banker verstehen.

gehen der KfW die häuslebauer aus oder warum 
kümmern Sie sich jetzt auch noch um Kreative? 
Kreative sind schon immer unsere Kunden, 
aber jetzt wollen wir noch mehr für eine der 
wichtigsten Branchen Deutschlands klappern. 
Gerade heute, wo sich die Banken mit der Kre-
ditvergabe schwerer tun, wollen wir Mut ma-
chen. Seit Jahren sind Kreative Wachstumstrei-
ber in Deutschland. Deshalb braucht die 
Branche Geld für ihre tollen Ideen.

Warum tun sich banken mit Kreditwünschen aus 
der Kreativwirtschaft etwas schwerer?
Es ist schwierig, die Marktfähigkeit einer Idee 
zu bewerten. Wie soll man abschätzen, ob sich 
ein neuer Film, eine neue Modekreation, eine 
Spielidee durchsetzen wird und wie viel sie den 
potenziellen Kunden wert sein wird? Es gibt kei-

ne Sicherheiten, deren Wert man berechnen 
kann, wie bei der Investition in eine Maschine. 
Da ist doch klar, dass Banken öfter auch mal 
Nein sagen. Nicht alles, was sich Kreative aus-
denken, ist ja auch gleich marktfähig.

auch die KfW wird bei kreativen investments 
mal danebenliegen ...
Natürlich, aber wir finanzieren kreative Investi-
tionen in Deutschland und haben großes Know-
how beim Thema Gründungsfinanzierung. Au-
ßerdem sind wir bereit, Risiken zu tragen. Wir 
übernehmen bis zu 80 Prozent bei Gründungs-
krediten, bis zu 50 Prozent beim Unternehmer-
kredit. Das ist ein Wort! Damit senken wir die 
Schwelle enorm, einem Verlag, einer Werbea-
gentur oder einem Filmemacher ein Darlehen 
zu geben.

Die regierUng ergreiFt initiative 

Die Bundesregierung hat die Bedeutung der Kreativbranche für die deutsche 
Wirtschaft erkannt. Deshalb hat das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie die Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft ins Leben gerufen. 
Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit der Branche zu stärken und 

das Arbeitsplatzpotenzial noch 
weiter auszuschöpfen. Einen 
Überblick über die Aktivitäten der 
Initiative, Fördermöglichkeiten, 
Beratungsangebote und An-
sprechpartner finden Nutzer seit 
Anfang des Jahres im Internet. 

www.kultur-kreativ-
wirtschaft.de

„ Wir geben Geld für tolle Ideen“
fast 1.000 kreative ideen hat die kfW 2009 finanziert: architekturprojekte, unternehmensgründungen, die 

entwicklung von unterhaltungssoftware und investitionen von verlagen. Warum die kfW eine kreativbank 

ist, erklärt Birgit krümpelbeck, abteilungsdirektorin bei der kfW und spezialistin für kreative investments.
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i M P R e S S U M
HeRaUSGebeR KfW Banken gruppe, Kommunikation, 
Palmen gartenstraße 5-9, 60325 Frankfurt 
veRantWoRtliCH Michael Seyler (V.i.S.d.P.), Lena Henke, Anja Leven 
veRlaG corps. Corporate Publishing Services GmbH, Düsseldorf 
Redaktion Christian Raschke (Leitung), Florian Flicke, Axel 
Mörer-Funk bildRedaktion Barbara Brower-Rabinowitsch 
obJektleitUnG Jan Leiskau aRt-diReCtion Guido Koch 
litHoGRaFie TiMe GmbH, Mülheim a. d. Ruhr dRUCk Buersche 
Druckerei Neufang KG, Gelsenkirchen aUFlaGe 20.000

*3,9 Cent/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, 
Mobilfunk max. 42 Cent/Minute

Weitere Fragen zu den Programmen für 

 Kreative beantworten die Beraterinnen und 

Berater des KfW-Infocenters telefonisch  unter

0180 1 24 11 24* (Montag bis Freitag 8:00 bis 

17:30 Uhr) oder per E-Mail unter 

infocenter@kfw.de

Die KfW finden Sie außerdem im Internet 

unter www.kfw.de

nehmen Sie 
kontakt auf

So FUnktionieRt daS 
HaUSbankPRinZiP deR kFW
Die KfW betreibt kein  eigenes Filial netz. Deshalb 
gilt für alle KfW-Darlehen das Hausbankprinzip. 
Interessenten wenden sich an eine Bank vor Ort, die 
ihr Vorhaben betreut. Infrage kommen Sparkassen, 
Volks-, Raiff eisen- und Geschäftsbanken. Wenn die 
Bank bereit ist, den Kunden zu unterstützen, gibt sie 
den Antrag an die KfW weiter und leitet anschlie-
ßend den Kredit an den Kunden durch. 

Hilfe in unsicheren Zeiten 
Das KfW-Sonderprogramm, das Ende 2010 ausläuft, soll Unternehmen vor 
allem über die aktuelle Krise hinweghelfen und Investitionen ermöglichen, 
die ein Wachstum in der Zukunft erlauben. Die KfW übernimmt dabei einen 
großen Anteil des Risikos und erleichtert den Hausbanken so die Kreditver-
gabe. Gefördert werden Investitionen in Deutschland sowie Betriebsmittel. 
Damit können Kreative Personalkosten genauso finanzieren wie Materialauf-
wand. Die Laufzeit beträgt bis zu 20 Jahre. Tilgungsfreie Jahre am Anfang 
sind möglich. www.kfw-chancen.de/unternehmerkredit

infotelefon zum kfW-Sonderprogramm: 
0180 1 24 24 28

beratung zum Rating 
Bankkredite sind und bleiben für Gründer und kleine Unternehmen die 
wichtigste Finanzierungsquelle. Um Darlehen zu erhalten, müssen sie ihrer 
Bank allerdings umfangreich Auskunft erteilen. Denn Banken machen die 
Kreditentscheidung mehr und mehr vom sogenannten Rating abhängig. 
Wie Unternehmer sich vorbereiten, wie ein Rating erstellt wird und welche 
Faktoren in die Bewertung miteinfließen, vermittelt der „Rating-Berater“, 
den die KfW gemeinsam mit Kammern und Wirtschaftsverbänden ins Le-
ben gerufen hat. Weitere Informationen und nützliche Onlinetools unter: 

www.kfw-chancen.de/Ratingberater

noch Fragen? Hier 
 finden Sie antworten!

Gründercoaching deutschland 
Kreativen fehlt oft das betriebswirtschaftliche Know-how. Doch gerade die 
Kalkulation von Preisen, die ausreichende Finanzierung und ein Plan für die 
Entwicklung des Unternehmens sind ausgesprochen wichtig. Diese Fähigkeiten 
sollten sich Kreative deshalb unbedingt aneignen, etwa mit dem Gründercoa-
ching Deutschland. Dabei begleiten qualifizierte Berater junge Unternehmen, 
die vor maximal fünf Jahren gegründet wurden, bei den ersten Schritten. Die 
KfW finanziert mit Mitteln aus dem Europäischen Sozialfonds 50 bis 90 Pro-
zent der Beraterhonorare. Denn Ideen wollen nicht nur gut kreiert, sondern 
auch gut verkauft sein. www.kfw-chancen.de/gruendercoaching
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